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Man darf nicht ungerecht sein, es waren 
immerhin zwei Personen aus dem Bereich 
des Kälteanlagenbauerhandwerks da – 
wenn man den Autor dieses Beitrags ein-
mal mitrechnet! Die andere Person war 
Rechtsanwalt Thomas Heuser als Vertreter 
des VDKF, der sicher ein ausgewiesener 
Experte auf juristischem Gebiet und mög-
licherweise bei handwerksrechtlichen Pro-
blemen ist, aber freilich wenig zu techni-
schen Fragen in der Klimatechnik beitra-
gen kann – von ihm gab es daher naturge-
mäß auch keine Wortmeldung.

Die anwesenden Vertreter von Herstel-
lern (Daikin, GEA, Kaut, Klingenburg, LG, 
Stulz, York – um nur einige zu nennen) 
oder Interessenverbänden (FGK) aus der 
Klimabranche sind im Kälteanlagenbauer-
handwerk natürlich auch bekannt, sicher 
jedoch nicht dem Handwerk zuzuordnen.

Was war passiert?
Aber worum ging es eigentlich bei der 
ganzen Veranstaltung? Um es kurz zu ma-
chen: Es war eine reine Selbstdarstellungs-
veranstaltung des ZVSHK! Der aufmerksa-
me Leser wird sich erinnern: Das sind die 
Kollegen, die mit der zunehmend lukrati-
ven Marktentwicklung in der Klimatechnik 
entdeckt haben, dass sie mit ihrem Namen 

Klima automatisch schon gepachtet ha-
ben, ob man nun Erfahrung damit hat oder 
nicht – selbst Andreas Müller, Geschäfts-
führer Technik ZVSHK/GED, spricht von 
„neuen Geschäftsfeldern“!

Um diesen handwerksrechtlichen Streit 
sollte es hier aber gar nicht gehen. Diese 
Frage ist eh schon geklärt: Das einzig für 
die Klimatechnik kompetente Handwerk 
sei das SHK-Handwerk! Mit diesem Selbst-
bewusstsein ist man im Wissenschaftszen-
trum in Bonn angetreten, um dies gleich-
falls der Öffentlichkeit, der Industrie und 
der Politik (Vertreter des BMWi und des 
Bundesamts für Bauwesen waren anwe-
send) nochmals deutlich zu vermitteln.

Der überaus eifrige Pressesprecher des 
ZVSHK hatte die Pressemitteilung mit den 
Ergebnissen der Veranstaltung dann auch 
schon zur Mittagspause parat:

„St. Augustin, 13. Juni 2006: Die vom 
Zentralverband Sanitär Heizung Klima / 
Gebäude- und Energietechnik Deutsch-
land durchgeführte Expertenanhörung 
zur ‚Situation und Entwicklung der 
Raumklimawirtschaft‘ in Bonn zeichnete 
für die deutsche Klimabranche ein posi-
tives Zukunftsbild. Nach übereinstim-
mender Meinung der im Bonner Wissen-
schaftszentrum tagenden Fachexperten 
kann die deutsche Raumklimawirtschaft 
in den kommenden Jahren ein wachsen-
des Marktpotenzial für sich erschließen. 

Insbesondere die neuen energie- und 
wohnungspolitischen Rahmenbedingun-
gen würden das Thema Kühlen zukünftig 
verstärkt in das öffentliche Bewusstsein 
rücken. ‚Es war an der Zeit, alle Markt-
partner in der Klimawirtschaft an 
einen Tisch zu holen, um auszuloten, mit 
welchen gemeinsamen Anstrengungen 
der Wachstumsmarkt Klima in Deutsch-
land am effektivsten zu bearbeiten ist‘, 
erklärte Michael von Bock und Polach, der 
Hauptgeschäftsführer des Zentralverban-
des Sanitär Heizung Klima / Gebäude- 
und Energietechnik Deutschland, die 
Beweggründe des Handwerks, eine solche 
Expertenanhörung zu organisieren. ‚Wir 
müssen in Deutschland dahin kommen, 
dass für Verbraucher nicht nur beim 
Autokauf eine Klimaanlage zur Grund-

Expertenanhörung beim ZVSHK zur „Situation und Entwicklung der Raumklimawirtschaft“

Verpasste Chance
Matthias Schmitt, Kassel

Am 13. Juni 2006 veranstaltete der 
Zentralverband Sanitär Heizung Kli-
ma (ZVSHK) eine so genannte Ex-
pertenanhörung – die dritte übri-
gens – zur Standortbestimmung 
und zu den Zukunftsperspektiven 
der deutschen Klimawirtschaft. 
Rund 60 Teilnehmer aus Politik  
und Wirtschaft sowie zahlreiche 
Pressevertreter waren dazu ins 
Wissenschaftszentrum nach Bonn 
geeilt. Aber wo waren die Experten 
des Kälteanlagenbauerhandwerks?
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